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Die Verhandlung über die B i erst euer i«n Ab<
gcorduetcnhanse nimmt mit Recht einige Bcnchtnng in
Ansprnch. (is handelte sich einerseits nm eines der wich«
tigslcn Getränke, welches znglcich die Bedeutung eil,rs
für das materielle Wohl dcs BollcS wichtigen ^iahrungc<.
mittels erlangt hat, andererseits kamen wichtig Inter-
essen des Staatsschatzes nnd der Producenten znr Sprache.
Aber anch die Haltnng dcS Abgcordnetcnhanscs in dieser
Frage verdient Eilige Aufluerlsamleit. Das ,,^c. Frdbl."
sagt h,crüber:

<is gibt Momente, in N'clchcu sich dem nubcsangc-
ncn Zuschauer der Verhandlungen im Abgcordurtcuhnusc
nicht ganz unmolivirte Zwciscl an dcsscn seinem Tacte
ergeben, die nnr mit dem dein Hanse innewohnenden Dränge,
ans allcn Gebieten nnd möglichst rasch zn rcfornnrcn,
«erwischt werden können. Die hcntige Sitznng vcrlics
in sulchcm peinlichen Zwiespalt. Hallen wir n»s dcn
Sachvcrhalt vor Ana.cn: Vor etlichen Monaten kamen
Petitionen nm Reform der Bicrslcucr an dns Haus.
Sie wurden cincm Ansschusse zur Borbcrallning 'znge>
wiesen nnd dieser beantragte dcm Hanse, in Form vol,
Wünschen die möglichst baldig Aenderung dieser Slcucr
zu begehren, Dieses höchst allgemein gehaltene uno für
dcn Augenblick ganz folgenlose verlangen wnrdc von
dein AnSschnssc noch vor dcm Znstandclommeu dec Aus<
glcichsgcsctzc nnd uamcnllich dcs Zoll. nnd Handclöbüud-
nisscs, sowie gegenüber dcm frühcr bcstaildcnc» Wliinslc»
rinin sormnlirt. Seitdem sind die Ailsglcich»>gcfc!'c in
Dast getreten. Sie erheischen von der diesseitigen l̂c»
gicrung grbielcrisch, das; sie die ungarische Slcncrgcsc».'
gcbnng schärsslcns beaclilc nnd möglichst wcnigc Disso»
nnnzcn zwischen diesseits nnd jcnscils anslu»',mcn lasse.
E>» winde seildsni auch eine »ens, streng parlaincntarischc
Ntgirvililg gebildet, die gerade sechs Wochen in, Amte
ist. Der Ansschnf; vcserirt seine I'cinahe nl>) vcrallcl z»
vczciclmtndcn Anträge. Dcr Finanzininisler, der stlbsl
die vollsten Sympathien dcr äußersten Tinten des Hanfes
besitzt, der in dcr glücklichen Vage ist, bei dcn Deutschen
im Rufe ciues ihrer dcstcn Vibcralcn zu stehen, bei dcn
Ungarn als ein Gcgncr dcr Vcrnnrknngsthcoric nnd Rc-
speclirer ihrcs Bcrfnssnngsrcchtcs, bei den uichtdcntschcn
Nationalitäten Wcstöstcrrcichs als ein toleranter, dc,n
Principe dcr vollen Glcichbcrcchtignng zugethaner Äiann
belannt ist nnd bei allen als ein kcnnlnißrcichcr, tnchli»
gcr, arbeitsamer nnd ehrlicher Mann gilt — dieser

Finanzministcr tritt vor dic Versammlung nnd sagt:
Meine Herren, ich bin erst sechs Wochen im ilmte nnd
habe, wie Sie wissen, nilhr als gcnng zn lhnn. Ich
habe noch nicht die Zeit gesnndcn, mich mit der Bier«
stcner zn beschäftigen, werde es aber während dcs Soin-
mcrs thun nnd Ihnen in, Herbste cinc Gesetzvorlage
lnachrn. Bcschlichcn Sie bis jetzt nicht?, was nnr die
M'ciheit lueincs ^»tschlnssc,? becugt.

Man sollte glanbrn, daß die Majorität, ans wel-
cher dieser fvinan^ninister hervorgegangen isl, diese anf
voller Wahrheit basircndcn Grnndc würdigen nnd dcm
Wnnsche der Regierung mit allcr Züvorloinmenhcit will»
sahrcn werde, nnd in jedem andcrcn conslitntioncllcn
Staale wiiroc das sichlr grschcl,?» sein. l̂̂ as aber er»
gab sich bei uns? Man ovvonirlc mehr nnd weniger
vcrblnmt recht wackcr daranf los. Die (ientralislen
nahmen die Äiasle deS vollswirthschastlichen InlcresjcS
vor das Antlitz und sie gewannen ziemlich viclc <'lnhün<
gcr. Zun, l̂ lückc fand »ich schliesslich dnrch einen ^cr^
mittlnngsanlrag, dcr leincrlci gegen dic Regierung ge-
richtctc Spitze hat, ein Answcg, welchen die Majorität
dcs Hanfts einschlug, nm so sich selbst nnd das Mini»
stcrinm vor einer mehr als i'nangenehim'i,, vor einer
gefährlichen Situation ,zn rcttcn, die nut der Annahmc
der Anüschnßanträgc nach dcn Erklärungen dcs w/ini-
slcrs jcdcnfallö gcschasfcn worden wärc. Unslrcitig wa»
rcn einzelne Redner durch ihvc sociale Stellung ver«
pflichlcl, dcn Aus>chnsianträgcn mit cincm ruhincndcn
Speech nachzuweinen, allein von allen anderen, die Hcr'
rcn Blnchans nnd Wickhof n»5qcnommc». ist es höchst
sonderbar, das; sie cinc solche Hailnug cinuchmcn lonn»
ten. Wir sind scst überzeugt, 'daft, wcun die Rcgicruug
an dcn Abgeordneten N.'ay'r mit dein verlangen nach
rincm Bcrtrnncnsvotum hrrangctntcn wärc, er es ihr
mit cbcufo cruslen und nachdrückliche» Worten gegcbcn
halle, als er heule mit Humor llrgcn sie loszog. Man
nulcrschiitzt in parlameiuarischen .<trsisen dic ^cdcnllmg
folchr» <^eplänlcls, lvic ec< îircki die Interpellation iiber
die (^cmciüdrwahlcn, namentlich nber durch die licutigc
Dcbatlc hcrvorgeruscn nund. Das geringste ist, daß
sich nnsrrc sscindc lachend die Hände reibcn!

Nein! Die Aufgabe des Abgeordnetenhauses ist es,
eine feste, nicht wantcndc Stntzc des Minislcrinms zu
bilden, so laugc dasselbe ans tcr vcvsassnngsmäßigcn
Bahn bcharrl. l^onslicte, selbst dic llcinstcn, lunsscn
vernncdcn werden, die llcincn nin s» n,chr, nlS sic ja
leicht hinter, dcu parlamentarischen Bonussen ansgclragcn
wcrdcn können. Das Minislcriun, hat uud sicht iu der
Majorität des Hauses seine einzige Stiitzc. ^inc Sänlc

init so schwerer Vast, wie dcr RcgicrnngsmcchanismnS,
darf nicht wanken, nnd nicht in daS leiseste Bibriren
gerathen. Das Abgeordnetenhaus hat den Parlamenta-
rismus lxgchrt, es hat ihn nnn uud muß sich ihm gleich»
falls fügen, es darf sich nicht von den Aclleil»tcn (>in-
zelmr, die noch dazu nnn halbe Freunde oder gar ver-
kappte feinde sind, in das Schlepptan nehmen lassen.
Hoffentlich wird daS Hans sich ein Sclbslstndium wie
das heutige fernerhin ersparen.

4. Sihung dcr DllllMwn >cs Usichsralhrs
am 17. Februar.

Aus dcr Minislcrbauk: Ihre Excellenzen dic Herren
Reichskanzler Frcihcrr v. B e n st, Rcicl>ssinanzminister
Freiherr v. Bcckc, Scclionschcs v. H o s s m a n n , Hos»
ralh Freiherr v. G a g c r n , Hofrath F,h. v. wi e n ß-
hcnge n.

Präsident Gras Anton A n c r s p c r g eröffnet die
Sitzung nm l l Uhr <W M in .

Das Protokoll dcr letzten Sitzuug wirb vorgelesen
nnd genehmigt.

Dic Einlaufe werden mitgetheilt.
6s wird zur T a g e s o r d n u n g geschritten. Auf

derselben stcht dcr Bericht des F ina n za n S sch n s sc S
über den Staalsvoranschlag snr das Jahr 1K<»K l'ct,cf»
fcnd :». die C a b i n e t ska n z l e i Sr. Majestät deS
Kaiser?, l». des gcincinsamen M i n i s t c r i n m S des
A cu s; c r n.

Bcrichlcrslattcr Freiherr v. (5 ichhosf verliest den
Bericht. lDic Details desselben sind größtenlhcils ane
dcn Berichten iibrr die Ansschußsitzungtn bekannt.)

Dcr Ansschns; beantragt, wie in allen frühcren
Iahrcn anch hcner trotz dcr im Verhältnisse bedenteitten
Erhöhung die ganze für die Cnbinetskanzlei Sr . Majsi'i ' l
präliminirtc Summe von ?^> ' , l f l . zn bewilllgin.
(Wild ohne Debatte e i n s t i m m i g a n gc n ommen.)

Das Budget des Ministeriums deS ?!enßcrn gslansst
zlir !^c,i)nlldlung.

( înc Generaldebatte findet ,iisl,t statt, es wird so-
gleich zur Specinlbchaudlung geschritten.

T i : . I . C c n t r n l l c i t u n n . : «
Dcr Antrag, bei dcn ^7.l>9! f l . betragenden Gc-

halten nnd Quartiergeldern dcr Präsidialscclion ein
2pcrc. Inlcrcnwrc von 1.'»5>2 f l . zn streichen nnd für das
Ersordcrniß dcr Präsidialscction dcn Betrag von ̂ ^.<>X>si.
o r d e n t l i c h e r Ausgaben zu bewilligen, wird ohne De-
batte a u g c n o m m e u . D

.jl'nilll'loll.

l l .
Dcv Triqlauqletschcr und dic Tplncn rinslil^r î lctsclicr

in Tbci f l lMi .

lieber dc>, Hriglangletschcr cxislircn uur sehr dürs
tigc nnd wenig verläßliche Angaben. So ,z. B. ist in
der Schildcrnng einer Triglan ^rsleignng die Rede „von
cincm noch von lcincm Menschen betretenen Glctschcr
nlanlcl des Triglan, dessen nntcre(< ^nde grüne îcheu
nmsämncn," offenbar eine optische Tänschixig, Dcrvor
gebrach» dnrch die Äanmvcgrtulion des Nrawlhaleö, die
man von, Triglan nn« an, »mtcren d„de des Gletscher
rises in dnnlclndcr Tiefe erblickt. 5r . P e t e r « , der
ihn nicht selbst vesncht, schätzt, von dcr Ansicht vom Tr i
glau aus, die freilich sehr trügerisch isl, dessen Vängc
nnf 25>O Klafter, die Breite ans cbc» so vicl, nnd meint,
daß dessen Mächtigkeit tanm -1 blaster erreichen dürste."'
Dcr Ingenieur D e m m c r nimnil von, selben Stand
pnnktc aus dcsscn Flächenauodchnnna. nnr nut cincm
Joche an.

An dcr Nordscitc dcS ^Bcrgcs gclcgcn, von den
pralligcn Felswänden dcs Triglau, dcr ^rcocrza nnd dei>
Zmir ningrcnzt, süllt er den westlichen Flügel einer
Hochmnlde aus, dcrcu östliches gletschcrsreics (ünde „dic
Hölle" (nu p^Iil») gcnauut wird. Dicsc liegt nach Dr .
Peters l',l»^j Fus, hoch nnd trägt den d'haraltcr einer
^dcn, vegetationslosen, mit liefen Xcsscln und Frl^llüslcn
erfüllten Hochgcbirg l̂andschast, cinen» lrockengeleglcn scl
jigen Sccbodeu nicht „»ähnlich. An dcm Nordende

dcs Gletschers stehen scinc abgerissenen, mchrcrc blaster
hohen (5iswändc ovcr dcr ins llratathal abstürzenden
Wand deö Triglansnsics ^ r i ^ l lnov l i n<.^,). M , hinteren
^ndc dĉ  Nralalhalc^, dcsscn Auowcitnng von dcu hoch
slen '̂ crgsolosscn ,''trains anlphithcalralisch nmgcbcn ist
nnd bcilänfig dic Scchöhc von »̂<>l> Fnß habcn dürste,
erblickt man over sich in schwindelnder Höhc an, Rauoc
dcr senkrecht aufslcigeudcu Fclöwäudc das bläulich grüuc
Baud dcc< Gletschereises. Dann uud waun slürzcn von
dort ^islnassen in dic Ticse hcrab, zrrschcllcn jcdocl) meisl
in llcinc Stücke, bcvor sic in dcr Thalsohle anlangen.
An hcisicn Sommcrlagcn crgics;cn sich dic Glctschcrwässer
übcr dic Fclsmancr in dcr Mhc de.> Ursprnngcs dcr
Feislriz, unter der vntnaschartc. -.'inch Beobachtungen im
ucrflosscnc» .̂ ochnnnnicr hatte das milchige, von dcn
>ialtparlilelchei! dcr Grnndmoräue getrübte l̂ letjcherwasscr,
dac< in srincr Ansainmlnng ein mäsugco, nach lurzcin
Vanfe i,n >callscnullc vcrschwiudcudcö Bächlciu bildet, ciuc
Tculperalur vou -»- N>" «-. während die eiskalte Fcislriz
gnclle „ u r - > :;" l l , ^igtc: dicsc liedcntendc Ten,pcratnr
disscrcnz ist wohl ans dcm langen schalteuloscn Wcgc,
dcn das Eî wasscr von dcr Höhc bio in dic Thalsohlc
znriickgclcgt hatte, erklärlich.

^unl Gletscher gelangt mau au» lürzc,lcn von Mo,
slrana anö dnrch dcn Thnlgrnnd itot, wclchcr dic initl
lere nnd seichteste ^inbnchtnng gcgcn dcu Tri(,lauslocl
zwischen dcn beide» bcdcntcnd längeren Thälern dcr 5icrma
nnd llrata bildct. Von dort stcigt man unlcr den wcsl
lichen Wäudcn dcs Mczcsmonz und dcr Rjovina nbcr
stcilc Schutthalden uud Schncclchucu ?,nr „Holle" hin
nnf. Ein nicht minder beschwerlicher Pfad führt ans
dcm Nratathalc am slcilcn Gchiingc zwischen dcr M l i -
narza und dcn, .^mir z»r l'r!>!>n<»vl, ^.i^:> 1,inans, die
am Rordrandc icner Hochmuldc stcht. 5tühnc Geinscn
jäqcr pflegen dic am Gletschereise lagernden (^cnlscn vom
hinteren llratathal aus läua.5 der Fclsleistcn am Triglau

fnhc durch dcu Graben Bislcrcica auzuschleichcn. Der
bcslc Zugaug ist jedoch vou dcr Tchäfcrhüttc dcr obereu
>tcrma, zwischcu dcr >ircdcrza nud Rjovina.

Dcn Jägern nno dcr Wochci», Mojstrcma und Vcn
gcnfcld is! dcr Gletscher nntcr dcr Äcnrnnuug „grüneM
Schnee" (/.<!lcü l>n<>̂ ) bclannl, dcn alten Firn, dcr t » ^
rcitö körnig cisig ist, bezeichne» sie nlo faulen SchneM
indeiu darin großc Würmer vorkommen follcn, l v a h ^
scheinlich dic Varucn cincr Tipulu Art, dic als ausgebiW
deteö Iuscct ucbst anderen Fliegen häusig auf dcn Schnee^
scldcrn dcö Triglall vorlonunt.

Dic scltcn bclrclenc Hochinnldc nu zxikln ist cin
beliebter Standort dcr Gemse, man sichl sic dort häufig
rndclwcisc auf dcn Schnccfclocrn lagern. Diesrr Um
stand vcrlockt dic Raubschntzcn anö dcin Trcntathalc im
görzcr Gcbiclc, dic aw dic vcrwcgcnslcn Stciqcr wcit
ilnd brcit iin Hochgebirge gcltcn, z» sehr waghalsigen
Birschgängcn aus lrainiichcs Gcbict, wobci sic belegen
hcit habcn, nähcrc Bekanntschaft mit dcm Glctscwr zil
machcn. Nachocm sic vorübcr am Ursprünge dcs süd
lichen Isouzo Armes iin Taonizathalc, bis znr nordwcsl
lichen Wand dcs Triglan hinangcstiegcn, klettern sic an
dcsscn nördlichen Fcloabstürzcn anf dic lraiuischc Scitc
hcrab, um auf dic Firulagcu zu gclangcu, auf dcncu sic
in dic Ticsc abfahren; die Glctschcrtlüftc wcrdcn meist
nbcrsprnngcn, an cinigcu äußerst slcilcn Slcllcn soll dic
Passage nnr millclsl in Eis gchancncr Slnsen inöglich
scin. daher uc bei solchen Glctschrrfahrlcii cinc an, Bcrg
stock bcfcsligtc llcinc .̂ ackc mitzusührc» pflcgcn. D>'c
Ucbcrschrcitnng dcö Gletschers soll cine halbe stunde ,»,
Anspruch uchmcn. „, . ^ .̂.

Ucbcr dic Mächtigkeit dcr Einbildung, "bcr dcr n
dnrchsch.nttlicl.c Rciwmn "»d Zerklüftung fchlcn genau c
Rachrichlen. Dic Iägcr erzählc» zwar vo» bodenlosen
Abgrünocn, in dcncn ("lctschcrn'ästcr rauben nnd von
thnrmhohcn Eiowänden.
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Ebenso wivd dcr Antrag, die a u ß e r o r d e n t l i c h e

Auslage per 4557 f l . nicht zu bewilligen, ohne Debatte
angenommen.

Der Anefchuß beantragt ferner die für geheime
A u s l a g e n im Ministerium des Acußern verlangte
Snmtne von 550.(XO fl . zu bewilligen.

Delcgirter G r c u t e r richtet an den Berichterstatter
und die h. Rcgicruug die Anfrage, welcher Paragraph
der Verfassung dcr Delegation die Eompclcnz gebe, nicht
bloß über die geheimen Fonds für das Vtinistcrium des
Aeußern, sondern über alle geheimen Fonds im Allgc»
meiucu zu entscheiden.

Art. 27 der Verfassung sagt, daß das gemeinsame
Ministerium neben den Agenden der gemeinsamen Ange-
legenheiten nicht auch die eines Theiles dcs Reiches füh»
reu, noch auf dieselben Einfluß üben dürfe. Durch den
vorliegenden Antrag würde dcr cisleithanischcn Reichs«
Vertretung derogirt, weil ihr die Möglichkeit genommen
würde, auf die Entscheidung über die gehcimeu Fonds
Einfluß zu uehmen.

Abg. S c h i n d l e r : Obzwar die Interpellation nicht
an ihn gerichtet sei, tonne cr doch, wao dci: formellen
Theil dcr Frage betrifft, dem Interpellanten die Antwort
ertheilen, daß beantragt werde, dem gemeinsamen Mini«!
sterinm des Ncußcrn nnd nicht dem Ministerium dcS!
Innern, nicht dem der Polizei die geheimen Fonds zu
bewilligen. Damit wcrdc die Eompctcnz dcr Delegation
nicht überschritten. Daß die Regicrnng geheime Fonds
nothwendig habe, werdc niemand in Abrede stellen.
Auch ihre Gegner Hütten ihre geheimen Fonds, dcr
Unterschied sei nur dcr, daß die der Regicruug bc<
willigten zu vcrfasfuugsmäßigen Zwcckcu angewendet
würden.

Dclegirtcr Dr. V e r g e r : Der Herr Interpellant
habe auf die Verfassung verwiesen. Er (Redner) wisse,
daß cr hier nur als Delegirtcr, nicht als Mitglied
der ciSlcithauischen Regierung sprechen kilnne; doch
müsse er dein Herrn Interpellanten antworten, daß
die ciSlcilhauisch'c Regierung sich sclbstständig genug
fühle, um ihre Rechte von dcr Reichsrcgicruug nicht
schmälern zu lassen. I m Namen dcr cislcithanischcu
Regierung tonne cr erklären, daß von dieser ein gc<
heimer Fonds nicht wcrdc in Ansprnch genommen
werden.

Delcgirter Ritter u. S c h m e r l i n g : Wenn auch
der Herr Vorredner erklärte, daß die cisleilhanischc Rc-
gicrung einen gch. Fonds nicht in Anspruch nehmen
wcrdc, so könne cr bemerken, daß, wenn sie dies auch
ictzt thut, sie doch bald in die ^'.ac ko'.mncn dürste, gch.
Fonds zu begehren. Es sci in dcr Rechnung eine kleine
Irrung unterlaufen. I m Jahre 1805) hatte man wohl
für gch. Fonds dcS Polizciminislcrinms A60.000 fl. bc-
willigt und weil die Agenden dcr Staatspolizei in die
Hände dcr Reichsregicrung gelangten, hat man c>nch dicsc
FondS in das Budget dcs Rlichsmiuisteriums eingestellt.
Dabei habe man übersehen, daß im Budget für l8l)5i
nichts zu Zwecke» der gehcimeu Sicherheitspolizei cingc»
stellt war und daß das Bedürfniß für diese aus densel-
ben geheimen Fonds bestrittcn wurde, wie das dcr Staats-
polizei. Icdcrmaun wisse aber, daß die Polizei, wenn
sie für die Sicherheit dcr Bevölkerung forgcu foll, dcr
geheimen Polizei nicht entbehren kann.

Von den 360.W0 fl . sei dcr größte Theil für die
geheime Sicherheitspolizei verwendet worden. Die eis»

leithanischc Regierung befinde sich im I r r thum, wcnu
sie glaube, daß sie der gehcimeu Polizei werdc ganz enl-
bchren können. Hier und in Pest werde man derselbe»!
bcdürfcu. Miglich, daß dies aus dem Säckel dcr Reichs«
rcgierung werde bcslritten werden, dann aber hätte der
Dclcgirle Greutcr Recht zu behaupten, daß hier nicht der
Ort sci, diese Summe zu bewilligen.

Dies werdc ihn nicht abhalten für die beantragte
Ziffer von 55)0.000 ft. zu stimmen, weil cr die Ueber-
zeugung habe, daß die Regierung diese Summe brauche.
Er glaube, daß damit das Bedürfniß dcö Rcichömini'
steriums abgethan sei, cr löunc aber nicht glaube», daß
nicht auch die Laudcsministcrien ähnliche Fordcrnngen,
stellen werden.

Dclegnter Freiherr von Hock: Die Frage habe
eine formale und eine materielle Seite. Wa5 die erste
betrifft, habe der Herr Dclegirte Schindler diese bcspro-
chcu.

Bezüglich der materiellen Seite der Frage verweise
cr darauf, daß dcr Finanzausschuß sich dahiu entschied,
die geforderte Snmme von 5)5)0.00(1 fl. ohne weitere
Discussion, nnd ohne anf die Bestimmung dieser Summe
nähcrciuzugcheu, als Zeichen des Vcrtraucns uud als Au-
crkcnnnng dcr Dienste, welche der weiter dcr auswärtigen
Angelegenheiten dem Vatcrlandc geleistet, zu votircu.
Damit sei die formale und die materielle Seite der
Frage erledigt.

Sc. Excellenz Reichskanzler Freiherl' von B e n st
erklärt, nach der Bestimmnng des Gesetzes sei keine
Einflußuahme zn befürchten; die bündige Erllärnng
Verger's sci eine Ursache dcr Beruhigung; das
Minislerinm des Aenßcren sci gegenwärtig besonders
berufcu, die Sicherheit der Monarchie mit Rücksicht
auf die Agitationen in den angrenzenden Staaten ins
Auge zu fassen. Herr v. Bcnst erklärt sich gcgen die
Auflassuug oder Umwandlung von Gcsaudtschaftspostcu
vom Standpunkte dcr Großmachtöstelluug Oesterreichs.
Eine wirksame Diplomatie bei beschränkter Anzahl der
Diplomatenpostcn sci unmöglich.

Nach dem Schlußworte des Berichterstatters wird
der Ausschußautrag mit großer Majorität augenommcn.
Dagegen stimmen: Greutcr, Rechbaucr, Groß. Figuly,
Graf Alphous MennSdorff.

(3chl»ß falgt.)

Neunle Sitzung drr ungarischen Delegation
am 17. Februar.

Die Regierung ift durch Fiuauzministcr v. V ouya Y
und deu G M . G r i u i c i c vertreten.

Präsident v. S o ms sich eröffnet nm 11 Uhr 15>
Minuten dic Sitzung mit der Anzeige, daß von Seiten
des gcmciusamcu Ministeriums dcr Voranschlag für das
au ßer orocjnt lichc E r f o r d e r n i s ; dcr Armec ein-
gebracht worden sei.

Schriftführer Paul R a y n c r verliest die Zuschrift
des gemeinsamen Minij lcriums, woranf die Vorlage
bcr bestehenden Budgetcommission zugewiesen wird.

I v a u k a rcfcrirt über das HauSbudget, woniit
die Tagcsorduuug erschöpft erscheint uud Schluß dcr
Sitzung erfolgt.

Iic ManM Italiens von sonst und M .
Es ist eine Thatsache, daß Italiens gcsammlc

Staatsschuld sich im Jahre 185/.) auf weniger als eine
Milliarde bezifferte. Nach ncht Jahren der Regeneration
nnd Einheit dieses Vandcs, ohnc, daß von irgend einer Macht
eine Acdrohuug dessclbcu stattgefundeu, ist diese Staats«
schuld aus mehr als 5 Millardcn gestiegen. Das italie-
nische Volt halte nntcr seiner früheren Regierung eine
Steuerlast von bloS 45)0 M i l l . Vira zu tragen, während
dicselbcjctzt auf 700 bis 800 Millionen gestiegen ist, uud
die wirklichen AnSlagen eine Milliarde betragen. Die

»Widersacher dcr vorigen italienischen Regierungen be»
schuldigten nntcr anderm dicsc, das dcmoralisircndc Votto-
spiel begünstigt zu habcn. Gegenwärtig bezicht der italic«
nischc Staatsschatz von deu Spielenden 0(5 M i l l . Lire,
oder 2''^ auf den Einwohner, während früher die mci-
sten Rcgicrnna.cn nur l Vira anf dcn Kopf bezogen.
DaS oben angedeutete Deficit wird von dcr italienischen
Rcgicrnng für die Jahre !8<'.<i, ltttt?, 18<'.8 auf l;.'i0
Ni i l l . ^ire geschätzt, zu welchem man noch ein weiteres
für 18<>9 von 210 M i l l , erwartet. Für die entferntere
Zukunft tröstet dcr Finauzminislcr die Kammer mit dcr
Hoffnung, binnen zwölf Jahren das Budget ins Gleich«
gcwicht zu bringen. Znr Deckung des Deficit« sollen die
Spoliation des KirchcuvermögcnS, die Veräußerung der
Domanialgüter, ciue Staatsnoteu »Emissiou hclfcu. Da
dieses alles aber noch nicht genügt, so mnß die Kluft
mit einer Mahlsteuer ausgefüllt wcrdeu - einer Maß
nähme welche, einmal von einer der frühern Regierungen
angewendet, damals schr scharf von der ganzen liberalen
Partei getadelt wnrdc. Nebenbei soll die Production des
Getreides, des Weins, dcr Seide einer besondern Steuer
nuterworfcu wcrdeu. Sollte sich dies ereignen, so würde
der Grund und Bodcu dreifach besteuert sein; rinmal
als solcher, ciu zwcitcSmal in seinen Rohproductcn, ein
drittesmal im Brote sclbsl, nämlich in dcm alleruoth-
wendigsten der menschlichen Bedürfnifsc, welche Stcucr
für den Armcu uuerträglich sein müßte. Richtcu wir uun
eiucu Blick auf die Ergebnisse dcr italienischen Handels'
bilcmz, wie sie die Rcgicrnug selbst veröffentlichte. Man
ersieht darans, wie lhcuer ihr daS Frcihaudclssystcm uud
die mit diesem erkaufte französische uud cuglische Protec-
tion zu stehen kommt. Jene Vänder verlaufeu in rlinder
Zahl für 400 M i l l , jährlich mchr an Italien, als sie
von dcmsclbcn lanfcu. Sie habcn folglich recht, besonders
England, die Melltuh in Schutz zu uchmeu. Berechnet
man die Zinsen der Staatsschuld, welche ins Ausland
wandern, uud welche auf 120 M i l l , jährlich geschätzt
wcrdcu, uud auf vielleicht 80 M i l l , allc Revenue» dcr
Eifcnbahncn, die zwar schnell hergestellt wurden (dics daS
einzige Verdienst dcr italienischen Regierung, wclchcS mau
ihr auch unumwunden zugibt), aber hergestellt durch frem-
des Eapital, daS in Diuidcndcu wieder ins AnSlano reiche
lich zurückwaudcrt, so kann man dreist annehmen, daß
jährlich <!00 M i l l , ^ire inehr ans Italien gehen als vom
Auslaud nach Italien importirt werdcu, was eine schnelle
Verarmung ocS Bandes uothwcudigcrweise nach sich ziehen
mnß. Zu allein diesem gcscllt sich endlich eine drückende
Militärpflicht, vou welcher modernen allgemeinen Leib-
eigenschaft Italien vor 185)!) theils verschont, theils nur
leicht berührt war, und für welche bis jetzt wenigstens
die jetzige einheitliche Regierung ihm nicht eiumal dcn
ciuzig möglichen Ersatz gab, nämlich dcn militärischen

Dic gewaltigen Schuecmasscu und Firnlagen an der
Nordscitc des Triglau, vor dcr Abschmclzung durch die
sie beschattenden Felswände geschützt, bictm dcr Eisbildung
ein genügendes Materialc zum Ersatzc des alljährlichen Ab-
ganges durch Abschmclzung und Vorrückung des Gletschers.
Wem, man an heißen SommcrtMn den Triglaukaunn
oder die Krcdcrza ersteigt, so vernimmt mau in der Tiefe
dcr nordwärts gelegenen Abgründe das muuterc Gericscl
zahlloser Quellen und Bäche, dann nud wann dnrch das
Gckrache ncu entstehender Eisspalten unterbrochen, es sind
dies die Wasseradern des untertags aufthaucnden Schuec's,
vou dcucn die Firuhaldcn uud die Oberfläche des Gletschers
durchzogen werden, — eine wahrlich qualvolle Musik für
dcn uach einem Trunkc lechzenden Bergsteiger, dein in
dcr Regel das mitgenommene Getraute nur zu balo zur
Neige zu gehen pflegt. Die alten Firulaqcn habcn ciu
schmutzig graues, marmorirtcs Aussehen, dcr Gletscher
selbst, vou zahlreichen bogenförmigen Qucrklintcn durch'
zogen, zeigt eine schöuc blänlichgrünc Färbung an der
das durch die grelle Beleuchtung der rinasnm anfstar
rcndcn Kaltriffc geblendete Angc eine wohlthuende Va-
bung findet. Das von dcr jähen Umrandung sich los
bröckelnde Kalkgestcin bildet am Rande dco Firncs und
Gletschers in feiner Anhäufung schuttartigc Streifen, Au-
dcutuugcu vou Ecitcumoränen, die allmäli^ weiterrücken;
dann und wann gelangen auch größere Fcloblöckc von
bedeutendem Umfange anf das Eisfeld, mau könnte sie
als gutc Wahrzeichen für Beobachtungen übcr dessen Fort'
schreiten benutzen.

Dcr TriglauMschcr ist nur ciu Miuiaturbild im
Vergleiche zu ähnlichen Erscheinungen in den Ecntral-
alpcn, wo ansgcdchntc Hochqcbirqsgcgcuden dcn Eharattcr
einer cisumstarrtcn Polarlaudschaft tragen, ^n dcm
minder glctschcrreichcn ^u^c dcr Südalpen ist cr der
östlichste, in dcr jnlischcn Alpcnkctte dcr eiu;ige Gletscher,
da ein kleiner Eisflcck im l)intern Pischcnzathalc an der

Noroscite des Prisal,! nächst Kronau auf diese Benen»,
uumi taunt ciucu Anspruch u:achcu taun.

I n dcr vorhistorischen ^eit war jedoch anch in .'»iraiil
die Glctscherbildung viel ausgedehnter, was sich aus vielen
noch jctzt sichtbaren Resten erweisen läßt. Seitdem dnrch
Eharpcntier die völlige Uebereinstimmung dcr Moräucn
oder Schuttwällc der jctziqcu Gletscher unt den räthscl-
haften Erschciuuugeu der Findliugelblöckc und des crra
tischen Dilnvinius nachgewiesen worden, ist die Forschung
übcr die einstige Vcrbrcitnug der Gletscher in den Alpcn
insbcsoudcrs dnrch dic Bemühungen dcr schweizerischen
Geologen mit einer unerwarteten Menge vou Thatsachen
bereichert worden, wclchc Eharpcuticrö gcuialc Auffassung
aus dcm Bereiche einer bloßen Hypothese zur Bcdcu^
tung einer allseits bcgrüudctcu Theorie einer bis dahin
nicht gekannten Periode dcr Erdbilduug gefördert habcn.
Die sorgfältige Erforschung dcr Gesteine, welche manche
räthselhaftc Hügel uud Fclswällc in der Ebene bilden,
die genauere Prüfuug und Vcrqlcichung dcr auf diescu
vortommendcu Risse und Poliruugcu nut dcn in dcu
Alpcu häufig erschciuenden i^lctschcrschliffcu, endlich dic
Anfsuchuuq der ursprünglichen Heimat jener Gesteine
führten zu dcm Resultate, daß in einer Periode der Erd-
bilduug, die man die Gletschcrzeit nennt, dic Eismasscu
dcr Alpcu ciuc ungeheure Ausdehnung besessen uud daß
mit diesen dcr Gebirasschutt von seiner ursprünglichen
Entstchunsisstättc in weit cutfcrutc Gcgcudeu, so z. B.
aus dcr Ecncraltctle durch dic Südalpcn bis in das
italienische Tiefland vorgeschoben wurde, daß ausgedehnte
Thäler, in dcucn nunmehr dic Weinrebe nnd dic Kastanie
üppig qcdcihcn, damals von starren Glctschcrslrömcu
crsüllt warcu.

Durch dicsc Untersuchungen gelangte z. B . der in
dcu italienischen Xriegcn berühmt gcwordcuc Boden von
Solscrino, Somuuuampagua, Po^^ilengo zu eiucr «̂ ĉ
schichte, die weit hinter die blutigen dämpfe der Völker.

> zurückreicht. Mau hat in den Hügeln, auf denen jcnc
Ortschaften erbaut find, die Moränen drs alten Etsch
glctschers erkannt, dcr in dcu fcrucu Octzthalcr Alpcu
scincn Ursprung nahm. So sind, u>n ein uähcr gclc-
gcncs Beispiel anzuführen, die Hügelreihen in dcr Nähe
Udincs, dic cincn weiten Bogen von ^ t . Daniele über
Martignaco und Eollalto bildcu, als die Moraucn deS
alten Taqliamcntoglctschcrs gedeutet worden, dessen Zu-
flüsse aus dcn Thalschluchten dcr earuischcu Alpcn dcm
Gcbirgstranzc vom Moutc Eauin bis zuu, Äioutc Par
alba angehörten.

Auch deu obcrcn Savcthälcrn ist dic Erschciuuug
des e r ra t i schen D i l u v i u m s nicht fremd. Man
bezeichnet mit diesen: Namen ungcschichtctc Masscn, cmö
Saud und Slciucn oocr auch nur aus vereinzelten Fels--
blocken von allerlei Größc bestehend. Dicsc Massen ,zci<
gen in dcr Anordnung uud Vagcrung dcr großen und
kleinen Felsstückc kein Gesetz, teiue regelmäßige Aufein
andcrfolgc, Groß und Allein liegt bunt durcheinander a.c
häuft, einige Stücke sind gerundet, audcrc mit scharfen
Eckcn nnd kanten ucrschcu, nicht selten von geraden,
bald parallelen, bald abcr in verschiedenen Richtungen
sich durchtrcuzcudcu Streifen oder Kritzen durchzogen.
Während das geschichtete D i l u v i u m , wie z. B-
jeucs des Gcröllbo'ocns der Savccbcnc, durch Wasser-
fluthen abgelagert dic Thalgründc gleichförmig ansfüllt
und uur da, wo cs vou Bä6)cu odcr Flüssen cingcschnittcn
wnrdc, dicsen die steilen Abfällc znkchrt. bildet das crra
tische Dilnuium :ncist inchr odcr wcnigcr deutlich cttls
dcr Ebcnc hcrvortrctcndc Hügclzügc odcr Fclswällc. Dicsc
folqcn öfters dc>, Thalabhäugcn uud laufen denselben
parallel, oder sie zichcu sich i» Foru« ciucs Halbmond'
förnugen Walles quer dnrch dic Thäler, wie letzteres
anch »och jetzt bei dcn Endmoränen dcr sich znrückzichelp
dc>, Gletscher der Fall zn sein pflcqt.

(Forts-hung folg«)
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Nuhm und daS Vcwußtsciu, ganz ebeubürtiq mit den
Großmächten Europa'S zu stehen. DieS sind sicherlich
Thatsachen, die beweisen, daß jedenfalls die Böller Ila>
licns jetzt, alles in allein sicnoiulncn, schlechter als da-
nialö regiert werden, nnd daß auch die Staatsuerwaltuna.
schlechter ist. Die Htasseu können sich folglich nicht glück'
lichcr fühlen. Zum Schlüsse noch die Bemcrluna,, daß die
Staatspapicre nntcr den frühern Ncgicrnngcn über l>"r>
standen, jetzt hingegen, nachdem qanz Europa den italic«
nischcn Einheitsstaat ancrlannt, dieselben ans ^i'.! bis 5>s»
in Papier, nnd nur ans !2 bis 4.'i in Sill'cr siehe»,
da dic italienischen Banknoten bereit«? 15> Proccnt gegen
Silber verlieren.

Ocjlerreich.
— ( D e r h a n d e l s p o l i t i s c h e T h e i l des

österre ichischen N o t h b u c h s ) so schreibt
..Morning Post" - - ist im höchsten Grade interessant
nnd enthält, wenn man an das Oesterreich von ehedem
zurückoeukt, gewissermaßen die Antündignng einer Nn,.
wälznng. Ais uor kurzem sei Oesterreich vermöge sei-
nes Tarifs ein gegen das Ausland abgeschlossener Staat
gewesen, dessen (ein- und Ausfuhr sich aus ciu Mini«
mnm bcschräultc. Das werde jetzt anders werden. Schon
sei die Nachfrage nach englischen Ackerbaumaschiucn der
verschiedensten Art in Nngarn bedeutend gestiegen, wäh«
rend ans der andere» Seite die ungarischen Weine an»
gcfaugcn haben, den srauzüsischcu anf dem englischen
Marttc starte Concurrent zu machen, und die Eiseuwcrlc
von Stcicrmark nnd Kärutcn sich zn einem erfolgreichen
Wetltampfc mit den belgischen uud französischen anschicken.
Das genannte Alatt setzt ausführlich auseinander, daß
der cnglisch'österrcichischc Handelsvertrag den Producenten
nnd (i»onsulnciitcu beider Slaaleu glcichunißig zugute-
konnuen werde, und daß vermittelst solcher Gegeuscilig«
icitSvcrträgc allein das Ziel erreicht werden lönuc, wcl»
ches Hus'Kisson i,u Iahrc 1̂ 5̂> angestrebt halle und
welches von den Peclilcn noch iiu Jahre l,^-l<i als alt-
»lodisch und unphilosophisch verschrieen worden war.

Unsland.
K a r l s rxhc , 15i. Februar. (̂ ' a n tag e s ch l u ß.)

Der Oroßhcrzog hat hcutc M i l lags den Landtag mit
einer Redc geschlossen, nn.rin es heißt: Ich danlc ^h»
ncn für dic palriotischc Einsicht und mulhigc Opfcr.
bereitheit, mit welcher Sie durch die Mililärgcsctze die
Wehrkraft des Bandes iin nationale!« Intcrcsfc erhöhten
nnd durch die Bewilligung reichlicherer Mittel dic Bc<
strcituug eines größereu Auswaudes ermöglichte!!, ohuc
den wohlbcgrüudclcu Credit des ^nudcs z>l crschillteru.
Ich weiß, mein Boll wird in richligcr Würdig»»« der
ssroßcl, Anfssnbc. wofür dic Aringnug dcr Opfcr noll>
wcudig ist, dicsclbeu bereitwillig tragen. (5s wird sich
des Bewußtseins freuen, in redlicher Elsüllnug oco
Allianzvcrlragcö den Gliedern dcö norddeutschen Bnu»
deS ebenbürtig zur Scitc treten zu lönucn. C« wird
erkennen, daß in den Opfern ciuc Bürgschaft liegt für
die Erreichung dcö Natwualziclcs in friedlicher Eut>
Wicklung. Dic Ausdehnung nnd Ncnbilduug des Holl>
ucreincS auf parlamentarischer Grundlage, worm Sic mit
dcr Regierung dic Erfülluug ciucS laugst gehegten Wun«
schcs erblickt habe», ist cin erfreulicher Ansang dcr Ciui.
gnng DcutschlaudS auf dem Gebiete dcr materiellen In»
teresscn. Dic jetzt ins Vcbcn getretene Vcrcinsuclfassnnq
ermöglicht ein regelmäßiges Fortschreiten seiner Gesetz,
gebung und ciuc Bereinigung der Vertreter aller seiner
Glieder zunächst zur gcmciusamcn Pflege bestimmter
wirlhschasllicher Iutcresscu, sic ist cinc bcdculuuM'ollc
Stufe auch iu dcr Gcsammtcntwicklung Dcutschlauds.
I n ernster Arbeit slrcbcu wir »ach ciuem großen Ziele:
einem iln Innern freien kräftigen Ltaatsweseu, ergänzt
und getragen durch die innige nalionalc Bcrbiuouug
»lit den übrigen deutschen Staaten. Dnrch cinc inl>
schlossenc That sind die Ziele nähergcrückl nnd dnrch
feste Beharrlichkeit werden wir sie erreichen.

voudo, , . ( D a s engl ische P a r l a in c n t) ist
am U;. d. M . ohne Thronrede nnd Erosfuungöccrcmouicl
nach längerer Unterbrechung wieder zusammengetreten.
Die eben begonnene Session wird nämlich nnr als ciuc
Fortsctzuug dcr lurzcu vom November betrachtet, w
November war, wic man sich erinnern wird. die Geld.
bewNlianug für die abyssinischc Expedition der alleiuiae
Zweck der Parlamcntsberusuna gewesen. M i t dcr Er-
cd.aunn dieser Angelegenheit grlauglc die l»r;c Herbst,

sess'on zu .hrenl Abschlüsse; die eigeullichc legislative
Arbclt bcginut cr,t jctzt. Wenn nicht uugcwöhuliche
Zwljchcufallc ciutrcteu, wird die Session, wic die „(5ngl.
Corr." meint, keine schr lebhafte werden. Disraeli
wird cs sich augelegcn sein lassen, allcs zu vermeiden,
was ciucu erbitterten Partcikainpf herbeiführen uud dic
EMeuz des Cabincts gefährde» löuutc. Wcuu irgcud
»löglich, will cr — darauf dculcu verschiedene in letzte-
rer Zeit gefallene ministerielle Acußcrnngcu hin — sclbsi
m dcr dringendsten aller Fragen, dcr irischen, dicicuigcu
Vunttc bei Ccitc lasscu, wclchc z» hcsligcu Parteilänipscu
"craulassuug gcbcu lönutcu, damit das rcformirtc Par»
lmncut dic Entscheidung fälle. Wenn ihm dies gelingt
und wcun dic liberale Partei, wic cS jetzt den Anschein
hat. sich darein fügt, die Tories noch ein Jahr am Ruder
zu scheu, dann kam, c« fich leicht ereignen, daß wir das

seltene Schauspiel cincr Session erleben, dic ohne Cabi»
uelsfragen verläuft. Der ausgegebenen Tagesordnung
zufolge wird die Regierung vor allein ihre schon früher
eingebrachte, abcr, wie es heißt, seitdem modificirlc B i l l
behufs Bcrhiudcrnng der Bcslcchuug bei Wahlen znr
Discussion vorlege». Daraus dürfte sich allcroiugs ciuc
mehrlagige Debatte entspinnen: daß sic jedoch zu ciucr
eutschcidcudcn Parlcinbstimmung führe, ist schou deshalb
nicht denkbar, weil sämmtliche Pürtcicu die Nothwendig»
keil einer dcrartigcu B i l l schou laugst aucrkaunt haben.
Ein Gleiches gill von dcr zu rrwarlcuocu ncucu B i l l
über das Eoucursversahrcn, über daS Tclegraphcuwcseu.
über die schottische und irische Rcformbill, währcud im
Bereiche dcr auswärtigen Politik cmdcrcrscits nicht das
Geringste vorliegt, ans dem sich ein gefährlicher Angriff
dcr Oppofition gegen den jetzigen weiter des Auswnlti«
gen entwickeln lönnlc. Dcni gcmäß fchcu dic ciuaudcr
au, schrossstcu gcgcuübcrslehcudcu Blätter „Herald^ und
„Daily News" cincr schr ruhigen Session cutgrgcu,
mir mciut legeres Blatt, baß cs sür die liberale Partei
uolhwcudig sein werde, ihre Principien im Parlamente
klar fcslzuslcllcu, damit das Vaud bei den nächsten Wah.
len nicht über sie im Uullarcu sei.

tzassesumisslieiten.
— (F ür N c i s c u d c.) Die löuiglich spanische

Rcgicruug hat sich bestimmt gcsuudcu, für die Iusel
E u b a das dic Paßpslicht dcr uach fpauischcn Tcrrilo-
rieu rciseudcu Ausländer aufhebende louigiiche Decrct
vom 14. Mai 1^07 zeitweilig auher i iraf l zu setzen
uud auzuorducu, daß Ausländer, welche dic Iuscl Euba
bereisen, bis auf weiteres wieder mit Pässen versehen
scin müsscn. — Diese Notiz dürste uauuutlich das mit
Euba in Bcrkchr slehcudc Gcschuftspnblicuul veranlassen,
dasür zn sorgen, das; die ohnedies auch iu ocu östcr̂
rcichischcn Paßvorschriftcu für 2teiscn in das Ausland
überhaupt vorgeschriebenen Auswcia-Urluudcn dcr belref«
fcudcu Reisenden zn teincr Bcauslündigung Aulaß gebcu.

— ( F c u e r s b t un jl.) Aiu 11, d. lnach i>, Gemei».
lebn,, (Nicdl'lbslnicich) dsi jl^ilcm Slurinwiude I^ucr au«,
da5 dlni'l!, llirzcr I l i s l 7 gtvhcle Wi'tdichajlSgrdällde u»d
2 sogcxaimlc Iüwohnelslöctll i» A'che lc^!c. Eö befaüden
siH d^iunt^ mchlere mit Zi<grl.l «edlclle Hüussl. Sogai
oie L^plllc, welche eljl ,uu mit Kllpseldkch gcdcctt woidc»,
jowic' clich drr Thurm wllidc.i n» Opjci vcr Flammc»,
a>,ch dic Glotzn schmolz.». Lnocl sii'l) 1 Mclischci'ltde» zu
bll la^l», welche d.im Ulcnide e'ilitllc». 3luch ein, bellilcht'
lichc 2>l^,ge Vi.h ging zu Giunbe. All,m Anschein „ach
(!',l!>ano da) Zcm'r dulch dööwilligc Älaudl^ung.

- - (P o jl l) e i a u b l l „ g.) Pra^cr Vlättsl i».Ic>ll,,
cö sli i,l dsl Nuchl auf dl>>, ^5. d. M. d,r Posldul.-, d»l
von >̂l!!>schc,'l nach voin gl<ich>n,mî s» Bahlil'c>fc ssi»ci. von
Näüdl'r,, lldcl!a!I»'N u„d ih»l li«? Tajchs^ i „ wllchsl sich
Mshilie dXlbblifsc lulaodc», gcrau^t woldc». Ein Poslpaclel,
in wclchtm sich !<!7.(»00sl. bcsanbl» und da>3 die Mudel
auj der Flucht ucllorc», l̂ adc man lvirdcl gcsunten, so bah
tie VlUle dcr Gannci »ur gciing auisi,i.

— ( E i n schrccl l ichee F a m i l > c n d r a m a.) I n
dcr Nacht vom I I . aus dri, 12. d. hat in Königsberg dct
biöhcrigs Äranddircclor Schöndlcl sicl', jrj»^ Lhsfrau und
iNns slintl ziinder in dem Aller von 5 hjg 15 Jahren
vslgifict. Man fand jümmlliche Älilglicdcr del Schönblcl-
schln Familie, dcn Mann die F>c.u und jinis l inder, ĵ
lüädcheil und 2 Knadcn im Alicr von 5 ^H ^ s, Iahls,,,
todt in ikrs» Äsllt,,, >un las jüllgllc .<li„d, clwa !) M c
nc>l.> c,Il, lag ruhig in seiner Wiege, auch >and man rine
Ül̂ jchc mit deu illVsle» siier lÖlhlichcn Fliisjigtcil, die Wahl»
lch<i„lich Cyanl.ilium enlhilll, vo>-. I „ dcr Wohnung s.lds!
war die g.d!)lc Ordnung aus eiinm Tische lagen rilie Ä,u
zahl viisu'^llc und an mil dci Familie l,(l^,nnlc Pc^oüi»,
adllsjirle Älitsei cintl delscldln war an dru Poliznralh M -
bius gciichlel. — Wie erzählt w i ld , srll al>« diesen l>l>
oorgehc», daß Sch0ndlll und snoe Flau mit voUcm Vvwuhl'

! sein dsi, LiUschluh znm Scldsünorbe gejahl, und dah auch
die Kinder allc auf ausdrücllichc« Ä^agen dcö Vateis dcn
Wunsch gehabt haben, mil lhrcn Liter» ju slclbcn. ZclliN-
tllc VttMügcn»'VelhüIt»issc brachlen Sch zu dem surchlha»

reu (i>u!chluh.
^ D i e S c h w c i z w i r d u 0 n e i ne r I n v a s i u n

der S p i e l h o l l e n b e d r o h t ) , w.>>igstt>!!ö schleibt rin
c,ul unlel.ichteter Genfer l^rl<spo.'de»l c>.r „A . A. Z . " , die
Spi.lp.'lchlll von Wieibadtn und Homhurg hallen sich, in
Alchelracht deö baldigen Exdes ihrer dortigen Herrl'chteil,
an den Velwallunssslalh von Genf nut glänzenden «nc,die-
lllngen ^ w a n n , mn dit Concession zur Errichtung euie«
epielhauseü daseldsl zu erhallen. Eie woll.n sich ge^en nn ,
lolchü. Bewilligung anheüchig machen, die Echulben d,r Stadt
iu bezahlen und glol,a>l'ge Bauten aus ihre jtosttn aubju»
juhlsn. Tie Antwort dcö Vlrwaltungcrathes soll „»ch »ichl
eljolgl fein, lann aber in jldem Fall nur abschlägig laute«.

— Ru inen Schaden von L M i l l i o n e n ) h t̂
der Paliser illclhschild cilltlrii. î c Hal, wir dic „Äö!n. Z ig . "
millhtilt, »ichl wlnigcr als 22.000 Elücl saljcher Obliga.
l'oncn d^r O,lsan«liahn angelauft. ^ )

— (<Hine A l a t t c r n c p i d e m ie) ist i>, England
au«geb,ochcn. Scit einigen Wochen h.nschen uillnlich in
Woolwich und Umgegend die lchwarzcn Poclen nnd haben
— polizeilichen Ausweisen zusolge — i,l Woolwich, Charllon
u„d Plnmsl.ad 000 Pelsonen erg,isf.n, v,,'» dencn riele
dilsel Senche zum Orser fielen.

Locales.
— ( T u r n v e r e i n S o t o l . ) Tie Herrn Dr. Lost a

und A. I e n l l baden die auf sie gefallenen Wahlen in
den Ausschuh nickt angenommen, wornach die mit den nächst»
meisten Slimmen gewkbllen Heilen K o b l e r und Lev ft i t
in denselben berufen wurden. Der 3lnbsch»h wilblle Heirn
Franz Ä a v n i l a r zum Staloi la, H.'irn 5la,l Z w a y e r
zu dessen Stellvertreter, Herrn Dr. Karl B l e i w e i s zum
Schriftführer unv Hl i rn Anton I e n t l zum Cassier.

— ( D i c W ä h l e r l i s t e n ) zur bevolslebtiiden Ge»
meindcrathsesgZnzimqswnbl liegen von jstzl ab durch vier
Wochen zur aUqemeincn Ansicht beim Slabtmassislrnte auf.
AUfällige Rlllamalionen geq<n diesllben milssen innerlialb
der ersten 8 Tage, d. b- bi« 28. d. M . eingebracht wer«
dcn, alis spülelc !K'lIamalio»en wild l«ine Nülssilbt genommen.

— ( D i e der S t a d t » G e m e i n d e R u d o l f s »
w e r t h a. h. b e w i l l i g t e Es f c e t e n l 0 l le 1 i e) zum
Zwscie der «Hlwcitesung dcs dollig,n G e m e i n d e s v i l a l s
tonnte bieber nicht statlslüdeü „nd wurde vom l. l. Finanz»
minislcnum der Oemcinde die Friilelslrsclllng l i? (?»de des
lausenden Iadres bewilligt.

l D a » F e l l d e» A i l l i c h ? ) , jenei delannlen Nagels,
von welchem Valvasor so schnuüige Geschichten erz2hlt und
der sich besonders in den Vuchenwüldern einiger Vizirle In»
ncrlrain« in grotzlr Menge votsindet, wurde bisher lm In»
lande zu Ml'i^en u. dgl,, lb^ilw,ise auch zur AileslUlcrung
von i)idcten verwlüdet, wodurch es eine »icht unbedeutende
lHrwerdequelle für diese Geaende» bildsle. I n neuester Zeit
— so wiid uns von vcllahlickel Slilc mitgelheill — ift in
diesem Nlt>l<l sogar schon ,in tleinel Lfsvsloersiich qemachl
worden und das dilligc und lilidsche Billichsell dat Anwetlh
in Giaz, Wien und P.sl gesunde,,. Ol)»e zwar dem Villich«
fell die Ärdeutung des golden,,, Vließe« bcijulegrn, mochten
wir di'se» Axlah doch b<l'ü!>.',!, daranj hiüjuwsisen, wie loh«
nend die Veibindung der Landwiilhschasl mit lleinen Neben«
gewerbeu flic unser armes Mpenlanb wäss. I m Wii'ter
wild ltider in unjcren Vauerichlilten viel lostdaie Z<il im
Müssiggange veldlacll.

— ( M ü n z f u n d . ) Bei Ausgrabung der Verschilltslen
Fundamente des Kilchldurmes vun Mtenmalll bei Laas
wurde eine silberue Salzburger Münze aus dem Jahre 15,18
und ein ungarischer Ducalen, geprägt zur Zcit des 5!>)nig«
Ladiilaus, der in der Schlacht bn Vaina I l i j t sirl gc<
funden. Tieser lelzltre ist volllommcn wobl eihalten und
zn(>,t das ungarisch polnische Wappen mit dci llmschnjl
„l.ü<!l>li!U!< r ,x l l u i l ^ ^ i i i ! , " ohne Jahreszahl.

— ( T h e a t e r . ) Die gestrige Reprise von „Zamva"
war reckt a/lungen. Hr. P o b h o r s l y in der Tilellolle
liilwiclllte die lilslen S»lien seines Organ« und seineS Spiele«.
u»d wuide dlsoüdlrs i,n zwliten Acte in der V<anl,ltscene
lldhail applaudiit. Frl. M 0 r 0 l a sang die große Ane bei
del Cülhlllluüss der Masmordsaut volzüglich. Die l5l)0re
wuldc» mit besonderer Piacision ausgeslihrt. Hr. N 0 s , „ .
d e r g (Dandolo) sang und spislle recht gut. Frl. « n q , r
als Gilia genügte il)ier Aufgabi'. Bei diesnn Anlasse woUen
wir zu der Aeneftzanikige des F i l . A n g e r im aesliigen
Blalle noch beifügsn, das; Hr. P o d b o r e l y den Part be«
Tristan in „Mal tha" übernommen hat.

(Ko r respondenz .

? T t c i l l , I ' i . Febiuar. Die Korrespondenz auS Stein
im gestrigen Alalle dcr „^aihacher Zeitung" bedarf „ne i
llcinen Berichtigung. 6>nelssilK ist dcr Herr Correspondent
in großem Iir lhume, wenn er die infolge des bopprllrn
Fleijchlaiijcö lodt; indnn gerade seit einiger Zsit große
Klagen bezüglich d l i Fleisches sind, zu den jüngsten großen
Ffi«r>agen Mlhll,c Personen lein Flnsch erhallen lonnten,
außer zu dcm l'ochsm, Preise, die Annen in ihrem Fleisch«
liezuge nicht b«sjer daran sl»d, als flllher, für Kraule aber
sehr fchwer in lleinen Mengsn halbwegs enlfprechendls Fleisch
zu btlommcu ist: .lialdfleisch lann schon qai ,ü,l mit Mühc
und slllei, acquilist werden. Unselc FlcischdczugsoerhHll'
uisfe sind daher wohl eher schlicht alZ gut zu nennen.

zllndl'leifrilö muß z»m Vllichle ilber die Inlelpellalio»
bezüglich uclspHtelrl . l̂undinachung w.gen eines wüthenden
Huüdes wahrhellsgemüft hinzugefügt werden, dah schon am
1K. v. M. , al« dcr wulhverdüchlige Hund in St l in belannl
und al?genommcn wuide, plovisorijch die nöthigen Sichelurigs«
maßregeln durch die Gemrinvevoistchung über mündliche Aus«
fcldeiiiüa, von Seill! des Uezirliamlei augeolbnet wurden,
wllchcr Umjlar.d bei Äeanlwo»tung der bezüglichen Inter»
pctlalion zweifelloö erw>1h»t wurde.

i^macsrlldet.

Die VcscWsse des ^aibachl-r Gemeindesalhes vom 0ten
Februar sind i» einigen Wählerlreisen iu irriger Weise t-ohin
glteulet wotdeii. alö slünden sie im Wioelspruche mil del
am 10. October 1807 an Se. ulcellenz dcn Neichzlanjkr
Flliherrn von N e u sl sseleitelen, von viilcn Bi!rge,n ^a!»
bach?, darunter auch von 111 Geineinderllthen, unlerscrliglcn
Eingabe, worin gegen rin cu,delseilb sür Herrn Dr.
(5 0 sl a zu Slaude gelommcncs Vcllrauensvotum Protsst cr»
hoben wurde.

Auch ein in Laibacd erscheincndes Vlatt von belannler
Fälbung hat jenen Aeschlüsscn die Deutung eimS für Dr.
(̂ osta vom Gcmeinderathe, mil i!Iuön°l"ne lioel Cl,mme, vo«
lirten Ve.lrauenivotums gegeben. Der Umstand ,'d°ch. dab
auch der Herr Pleebürgernmster Dr. O r e l m c.ner ,m
Namen deö Gem<-i>.der..hee an die l. ,. Lande^behorde «d«
gegebenen, die ,luSsl,!>cu"g der gsdachlen Beschlüsse bezwese,,.
de„ Eingabe den lch>"cli lhensall^ nur eine die Ptl^on dt»
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Herrn D r . Costa betreffende Interpretat ion gab, wovon so»
wohl bei den gepflogenen Vorberathungen dec Section, als
auch in der Plenarsitzung völ l ig abgesehen wurde, hat einen
Protest gegen diese Au i legung gefaßter Gemcinderathibeschlüsse
hervorgerufen, der an Se. Eiccllenz den Minister des I n -
nern Dc. Ka r l G i s t r a , an den jenes Nctenslücl deä Vice»
vürgermtislels bereits abgegangen w a r , geleitet worden ist.

W i r sind in der Lage, den Wort laut dieses Proteste«,
nebst den Namen der Gcmeinderülhc, welche ihn unterzeichnet
haben, zu geben :

Eure Excellenz!
Tie Beschluss,.' des hiesigen Gtmeinderaihes vom Men

I. M . in der Suipensioneangelegendeit de^ Bürgermei-
ster» T r . Costa wurden mit einem Zusahbegehren im Na-
men und unter der Fi rma des Gemcinderathes an daö
hiesige Landeöpräsioium geleitet, welcher Zusah den S i n n
und die Tragweite jener Äe'chlüsie wesentlich a/andett er«
schemen lüht.

Ein geradezu auf Wiedereinsetzung der Person des D r .
Costa al< Bürgermeister qesltlltsr Ant rag wurde zwar in
der Sectionsvorherathung eingebracht, abcr verweisen, —
im Plenum des Oemeiliderathes auch nicht wieder gestellt,
folglich nicht beschlossen.

Nl« Cunscquenz wieder hergestellter Autonomie auch die
Restitution hinzunebmen, — oder cin die Person slalt der
Sache in den Vordergrund sleUentes Begehlen zu be-
fchliehen, sind zwei auffüllig verschiedene D i n g e , um so
auffäll iger, als es jenes Zusatzes aus Rehavi l i t i iung des
T r . Costa insbesondere nicht bedurft häl te, wcnn damit
über die sachlichen wie principiellen Beschlüsse des G<»
me<nderathee nicht Hütte hinausgegrissen werden wol len!

T a den gefertigten Gemeiuderülhen, welche nur aus
dem principiellen Standpunkte, auf dem Boocn de» Ge»
meindestalutes sich bewegen, voran liegt, daß lein Zweifel,
leine Täuschung in ditser Angelegenheit wa l te , so über«
reichen sie hiernit gegen jenen Vorgang der Auösührnng
der Gemeindeiathsdeschlüsie den Piolest mit der B i t t e :
Eure iZicellcnz gerubcn davon Act zu nehmen.

Laidach, am 17. Jänner 1 8 6 6 .
Andreas Mal i lsch, T r . An lo i , Psefferer, D r . Friedrich v.
Kaltenegger, D r . Nic. Necher, D r . Franz Euppanlschilsch,
D r . Josef S u p a n , Wenzel E led ' y , Fe ld . M a h r , T r . Nnton
Schöpp.I, ücmund Te ip in , Vinceoz Seunig. Leopold B ü r g i r ,

Car l Teschmann.

Nnellr Voft.
W i e n , 17. Fcbruar. Dic Nede S r . Excellenz

dcs Hcrvn N c ich 5 l a nz l c v s ^ l c i h e l r n v. A e n st
zu dem Auoschlchlllltragc bezüglich dcv dcm ^iinistcrinln
des Aeußern zu bewilligenden g c y e i i n c n F o n d s lau'
lcte: „ I ch winde mich beeilt yabcn, dic Anfrulic des
^cchrten Herrn Delcgirtcn Grcnter zll beantworten, wenn
ich nicht gewünscht Hütte, in das ^ekgatwnogcsctz Ein«
ficht zu nchincil und mir dic bclrcffendc Bestimmung,
auf welche er Bezug nahm, vollständig zu vcrgegenwär-
tigen. I n den Worten, dcren dcr geehrte Hcrr Vor-
redner sich bediente, ist diese Bestimmung allerdings nicht
gehalten, sondern sic ist ctwaS präciser gcfaßt, indem
im Gesetze gesagt w i rd , daß die gcmcinsamcu Minister
sich enthalten sollen, die besonderen Ncgicrungöa/schäftc
eines dcr dcidcn Neichstheile zu führen. Ütwas ähnli-
ches tonnte hier in keiner Weife in Frage sein; ich lege
übrigens auf diesen Unterschied keinen besonderen Wcrth,
um so weniger, alö das ungarische Gcsctz allerdings mehr
in den Ausdrücken gefaßt ist, welche dcr Hcrr Dclcgirtc
uns ansührlc. Was den Gegenstand selbst betrifft, so
ist clicu hier wohl zweierlei zu unterscheiden: cini^al die
Besorgnisse und Voraussetzungen, auf welche Sc. Excellenz
Ritter v. Schmerling hinwies und welche an nnd für
sich daS Ministerinn! für gemeinsame Angelegenheiten
nicht berühren würden, uud dann die Rechtfertigung,
einen solchen Dispositionsfonds in die Hände cincs g»
mcinfamcn ViinisleriumS zu legen. Was den ersten
Theil betrifft, so bin ich dcr Meinung, daß, nachdem
von einem hier anwcscndcn Mitgliedc des cislcithani-
schen Ministeriums cinc so bündige Erklärung abgegeben
wordcu ist, man wohl Ursache hat, sich dabei zu beruht»
gen und abzuwarten, ob der Verlauf der Dinge dieser

Erklärung Recht gcbcn werde odcr nicht. Was aber
den zweiten Theil betrifft, so t«nn ich daS. wa« Sc.
Excellenz Freiherr v. Hock sagte, nur mit den; vollsten
Danke entgegennehmen. Ich erlaube mir 2ber daneben
lianptsächlich darauf zurückzukommen, wa« im Schooße
des geehrten Ausschusses wiederholt zur Geltung gelaugte,
nämlich, daß gerade in den jetzigen Zeiten daS Ministe,
rium des Acußcrn ganz besondere berufen ist, die Sicher«
heit der Monarchic nach außen, die äußere Sicherheit
der Monarchie ins Augc zu fasscu, und daß dicsc Auf.
gäbe in nnseren Tagen eben cinc uicl größere Nraftcnt»
Wicklung erfordert, als dies in frühcrcu Zeiten dcr Fall
war, ganz besonders in Folge dessen, daß Oesterreich sich
nicht in dcr glückliche« ^age befindet, einc Insel zu sein,
die sich von äußeren Einflüssen fernhalten kann, sondern
daß wir. was ich hier uicht näher auszuführen brauche,
an einem großen Theile unfcrcr Grenzen Agitationen
wahrzunehmen nnd unter ihnen zu leiden haben, welche
cinc große Aufmerksamkeit, eine große Wachsamkeit erfor»
dern uild welchen in verschiedener Richtung, theils durch
d,e höhere Staatspolizei, theils auch m, W ^ c der Presse
entgegengetreten werden muß; und diese Sicherheit nach
außen, wl-un sie gehörig wahrgenommen wird, wird aller-
dings auch auf die Sicherheit im Innern entschieden
zurückwirken, und von diesem Standpunkte ans, glaube
ich, ist die vorgeschlagene Einrichtung zn rechtfertigen,
von diesem Standpunkte aus ist auch die Erwartung
berechtigt, daß dasjenige, waö Sc. Excellenz dcr Herr
Minister Bergcr sagte, sich vollkommen bestätigen wird."

W i e n , I t t . Februar. ^ H e r r e n h a u s . ) Fast
alle Erzherzoge erschienen. Der ncucrnanntc Präsident
Eolloredo begrüßt das neue Ministerium, versichernd, das
Herrenhaus, gleich dcr Mehrzahl dcr Völker, komme
demselben mit vollem Vertrauen entgegen (Beifall.) Dcr
Ministerpräsident Aucrspcrg empfiehlt die Unterstützung
des Herrenhauses, welches jederzeit sciue Mission trcn
erfüllte, der Regierung angedcihen zn lafscn, welche den
ungetrübten Glan; dcr Krone und dic Fcsihaltung au
den freisiuuigcn Institutionen sich zur Aufgabe machte.
(Vcvhaftcr Beifall.)

Ein Correspondcut aus L i n z schreibt dcm „Wr .
Tgb l . " , an dic dortige Stalthaltcrci sci cin in sehr ent«
schiedencm Tonc gehaltener Erlaß ocs Ministeriums ge-
langt, worin, dcu immer heftiger wcrdcudcn clcriculcu
Agitationen in Obcrüstcrreich gegenüber, dic- Behörden
angewiesen wcrd.u, gcgcn dicsfälligc Ausschreitungen die
ganze l'traft dcs Gcsctzcs in Auwcuduxg zu bringen.

Auch aus G r a z wird berichtet, daß der gleiche
Erlaß au dcu Statthalter von Stciermark, Frcihcrrn
v. M c c s e r y , gtlommcn sci.

— Da in T a n g e r wicdcr Eholcrafälle vorgcloin»
men sind, so hat dic italienische Rcgicrung alle voin
(». d. M . angefangen von dcr lmu'olfanischcu 5lüstc ab«
gegangenen Schiffe der Conlnmaz unterworfen.

P a r i s , 17. Februar. (Pr.) Die Affaire mit der
hannouerschen Legion ist beigelegt. Frankreich hat die
Vcrmitl lung bei dcr preußischen Regierung übernommen,
daß die rückkehrendcn hannovcrschcn Elnigrantcn von
Preußen gänzlich unbehelligt blcibcn. Prcnßcn wird die
Rciselosten der Riickkehrcuden bestreiten.

Telegraphisch? Wechselcourse.
ocmi Î >. Fedrunr.

5pere. Mclall ic,,:^ 5)7.40. — l>pcrc. Metalliqneö mi l M a i - nnd
/lovcmbcr-Ziuscn 5)8.60.— 5>perc. National Änlehcn liü, -> Saiis'
celcl, ? t2 . — «tredüiictuü 19?.ü0, - I^<;0er 'Vtaal^mN-bi',! 82 90.
K.ldrr l l!>?5». — l.'<iudo,i N 7 . W , — i t . l, Ducals« 5>.l;i.

Handel und ^olliswirthscljastliches.
^olzsälleii.

Aus den beuensaicn forstlichen Mittheilungen entnehme
ick über den Einfluß der glwüdlten Zcit znm Füllen des
Holzes aus die Fcsliglcil uud Tauerhasligleit desssldrn nach»
slrhende iülcrsssante Taten, die wohl b.i jedem Waldb^scher
Velüclsichtigung vetdiencn.

Au? vier Fichten gleichen Aller?, auf gleichem Äoden
gewachsen und von anscheinend gleich slarlcm und gesunden
Holz?, jedoch i» verschiedenen Monaten: December, Jänner,
Febtuar und März aesallt. wurden vier gleiche Balten ne>

zimmert und in gleicher Weise belastet, wobei es sich zeigte,
dah die T r a g l r a s i des im Iünner gefüllten Holzes nur
12 Proceut. des im Februar gefüllten um 20 Procent und
endlich des Holze« vom Monat« März um 38 Procent gerln«
ger war, al« vom December.

Von zwei gleichen Fichten, die im feuchten Boden ver«
graben wurden, war nach 8 Iahten die im Iünner gefüllte
verfault, während an der im December gefüllten noch nach
16 Jahren da« Holz hart befunden wurde.

Von zwei Nüdern, bei deren einem die Felgen aus irn
Tcccmber gefüllten Äuchenholze, beim andeln aus im Fe«
bluar gefüllten bestanden, hielt da« erstere 0 Jahre aus,
während das andere bei gleichet Arbeit schon nach 2 Jahren
unbrauchbar wurde.

Aehnliche Erscheinungen zeigten sich bezüalich dcr P o »
r o s i l ü t zu verschiedenen Zeiten gesüllten Holzes, indem
z. V. Eichenholz von meist gleicher Beschaffenheit, im Deccm«
lier gefüllt, t>in Wasser durchlief;, in den Monaten Iünner,
Februar und Mürz gefülltes jedoch ein zunehmend slilllercs
Durchlässen doH Wassers ergab. I I .

" T r a l l s p o r t über Dvesia nach N n ß l a u d uilmöss-
l ich. Die Duuan^Dumpfschisfl'aljclegesellschaft gilit delannt, de<ü
sir lrallsüo Odessa nach dc>n Innern ua>! Nusiland leine Glltcr
brsoidn,! töniir, da die rnssischcn Zollbeslimmuugcu diese« unmög-
lich macheü,

. N r a i n d x r g , t7. Fsbruar. Ans dein hl-ntigen Marlle sinl»
evschi>'»c>,: 8<i Wagen nüt Getreide, '<i 3^agc» „rit Hsu n„d Hlroh,
27 Waa/u ,i,it Holz, 7<̂  Sli lcl Schweine von I'<i l>is Ä) lr. per
Pfd, und I.'j ')>!aa/n n>it Speck.

Durchschn i t t« -Pre ise .

si. lr. fi. t i .

Welzcu pr. Meljen 7 4<» ̂  Vuttrr pr. Pfund . — , 35»
«nrn « 4 75 Eier pr. Stück . . — ^
Herste „ — — Milch pr. Muß . — 10
Hafer ,. 8 40 Nmdflrisch pr. Pfd. — I »
Haldjnich! „ _̂ ^ Kalbslrisch „ — 20
Heidi'ii „ :̂  95, Ochweinsflcisch „ — ^ 18
Hirse „ Z 4 " Schöpsenfleisch,, — —
ssntnrntz ., 4 — Hähndel pr. Stiick — ii5,
ürdiipfcl ^ 1 <;<> ! Tauben „ — U)
.̂'iüscil „ 4 10 Heu pr. Zentner . — 80

Erbscn ,, — - ! Slroh „ . — ^ l»2
ssisulcn ,. .»48 Holz, hartes, pv. Klft >̂  i 50
Nlndöschinol, pr. Pfd. — , 48 — weiche«!, „ 3 , 60
SchweintschlNlllz „ — ^ 3 8 , Wcin, rother, pr.<ii>ner « ! —
Gprcl, frisch, „ —> <i4 ^ — weißer „ - —
Tpcel, geräuchert, Pfd. — I 40 ,̂  ,

N u d o l f H l o e r t h , 17. Februar. Die Durchschnitts-Prr,se
stellten sich cms dein heutigen Mar l t e , wie fo lgt :

sl. lr. fl. , lr.

Wei;cn prr Metzen <> 4l» Vülicv pr. Pfund . —, <l5i
Korn ,. 4 N> <3i,r pr. Slücl . . ^- l j
^ " s te „ :l -jl> ^i i lch pr Mas; . — 10
Hnf" ' » 1 !>0 Nilidfleilch pr. Psd. - 22
H.ilbfliicht „ 5> 5,0 ^lbfl l isch „ — « t
Hriden .. 2 9" Tchwei„efl,'!sch „ — 22
Hirse „ .'i 20 Schopsenfls,sch ,. - -
Kullnich „ ĵ — Hähudel pr. Stllct — —
Cldäps>-l „ i l-u ^ Tauben ,. - -
l,'i»s?il pr. Masz 4 4^ Hen pr. Centner . 1 4 0
Erbsen „ 4 48 Stroh „ . l 90
F'suleu „ !l 48 Holz, hnrtea, pr. Klft. K —
>lci»t«?schi,!<,lz p^. Pfd. — 40 —weiche«. „ — »»
Schwcilieschmsilz „ - .'i5 Nein.rother, pr, Eimer l! —
Specl, frisch. „ - - ^0 — «eißsr .. 5 —
Specl. gl-rälichert, Pfd. — — !

Theater.
H e u t e M i t t w o c h :

(? in W e i b a,,s de»n V o l k e .
Schauspiel in ü Äufzügl'u von Heinrich Bornslnn.

<!Il" 'Ui^' '5.' j<s«7"-- l'.« , O. schmacht helles i
l« 2 ,, N. ! ^2'.'..^ , - l - 3.» ' windstill heiter (>o<,

><)„ Äb. !l28.47 — 1.' . windstill ! sternenhell
Nacl't« heiter, Müln/ns staller Reif, Vormiüag rüva« t»l»<

sliss. Abend? dünn bewüllt. Die Venus von einem slmlen Hofe
mnqebsü. Herrlicher Tag. Das Tagesmittel der Wärme um
12" nuter dem Normal«.

Verantwortlicher Redacteur: Iy , ,» , v. K l e l n m o u r

Iiirscnberichl. 2 U i e n , 17. ssebruar Tie Vöes- n>ar nach jeder Richtung hin s,li»stif, a/stimmt. Fond« n,id Äctien wurden durch^ehends zur merlüch hühereu Notiz aufgenommen. Devisen
und Valuten aber billiger abgegeben. Geld flufsig. Geschäft ohne wescnllichett Belang

Oessentliche Ichull».

^. de« Staate« (für 100 ft)

Geld Waare
I n ö. W. zn 5pTl. fur 100 fl. 54.5.0 54 '.'>
I n osterr. Währung steuerfrei f.x 15 58 25i
^, Steucranl. in 0. W. v. I .
I . 18»;4;u 5pHt. rückzahlbar . W. 25' l'0.75»
'/, Sleueranlehen in ost. W. . 87.25, ^7.50
Sitber-Anlehen ucm 18>i4 . . 72.5,N 7:; :>>
Silberanl. 18^5 (Frcö.) ruclzahlb.

in 37 I . „ l 5i pEl. siir 100 st. 75,5,0 H».5<>
Nat.-Anl.mit Iän,.CouP. zu5)"/^ ««.15» <>.; ^

„ „ „ Apr..Coup. „ 5 „ «^.— «^.20
Metalliqueö . . . > „ 5 „ 5)7..'l0 5?.̂ 5>

detto mit Mai-Coup. ,. 5 „ 58.60 58.80
d«tt° 4 ' , . 5125 5>l.75

M i t «erlös. v. I . I«39 . - - 1 < l 2 - 1l>2.!>0
1851 . . ?4..'<> 7.»).—

I " ," " 1,^»j0zu5<>0si. >2.70 «2,80
„ ,. „ I8'l0 ,. I"0., !»l,^> l'2, -
„ « „ 18t;4 ,.UX) „ 80.XU 80 90

Homo-Reutcusch, zu 42 l.. »,,.-t. l 8 50 20.—
D«m»ü«n 5p«r« »n SUbtr 104i>0 105.-^

Oeld Waare
». dcr Krouläuder (für 100 fl.) Gr . -Ent l . -Obl ig .
^iederösterrcich . zu 5"/, 88 .— 88 5»"
^deröslerreiä, . „ 5 „ 8 ' . - 8 ? . ^
Eulzburg 5 ,. 87.50 88.50
Böhmen . . . . „ 5 „ Ü 1 . — 91.50
Mähren , li „ !»8 50 .̂9.5.0
Schlesien , . . . „ 5 „ 87.5.0 ^850
Ltclcrmall . . . ,. 5 „ 88,50 89..'^'
Ungarn , 5 „ 71.50 72.—
Temcscr-Banat . . „ 5 „ 7 1 . — 71.50
Hrnaticn und Slavonien „ 5» „ 70.— 7 l . —
Gal l ien . . . . „ 5 „ 65.25 65.75
Siebenbürgen . . . „ 5 „ <>6.— ti6.'.i)
Äukovina . . . . „ 5 „ 0 5 . - i-,5,5>'l
Ung. m. d. V - Ü , 1867 ,. 5» „ 69,25 69.75
Tem.B.m.d.V.-( i . 1867,, 5 „ 68.25 65.75

A c t i c n <pr. Stücl),
Nlllionlllbaut <ohnr Dividende) 711.— 712 —
Ä.Ferd.-Nordb.zuNxxisl. 0. W. I75? . -17 ' !0 -
Kredit-Anstalt ^, 200 si. °. W ü'.'l.— 19;<.'̂ 0
N.o Escom.-Gcs.z»5sX)st ö,W. 621,» 627,—
S.:(5.-(s.zu2')0fl.(5M,o.5<)'»Fr. ^59 60 259 8ü
Kais. Elis. Bahn zu 200 sl. 6 M , 142 5)0 142,7.',
Slid-nordd,Ver,-B.20O „ „ 1 .̂». - li^.5.0

Veld Waare
Süd,St.-, l .-ven.u,z-i.L.200st. 170,75 171.—
Gal. jccirl-^nd-B. z, 200 fl. E M . 205.75 2l)6.—
Bohm. ilUeslbahü zn 200 st. . 15.0.- 150 25
Ocst,D°!l.-Tampssch,-sYes. « ^ ^ 9 1 . — 4 !^ .—
Oesterreich, ^'luyd in Tncst Z ̂  191,— 19.').—
Nic!t.Dampfm..Actg.500ft.l!.W. 448.— 452.—
Pester Kettcnbritcte . . . . 375,— . ^0 .—
Ailglo - Austria-Ban! zu 20) fl. :i8,50 I I9,—
Ürmberg C^rernowitzer Aclicn . 178.— 178.50

P f a n d b r i e f e (flir 100 fl.)
National- t
banl ans > verlo^bar zu 5'/, 95 b<> 9,-.70
<3. M . j

National«.auf0.W verleb.5 „ <»1.10 9l.25
Unc,.Vod.-(5red.-?l!,st. zn 5'/, ,. '.»1.75 92. -
Attg. öst, BudlN-Credit-','!listall

verloöbar zu 5"/, in Silber I«»0,50 101 -
«ose (pr. Stllcl.)

Ered.-A.f.H.u.O.z.100fl.o.W. 1.;o.75 1.^1.
Dou.-Dmpfsch,-G.z.100fI.EM. 92.5.0 9:i.--
Sladtssem. Ofen „ 40 „ 0. W, 2t. 50 27.50
Eslerhäzy zn 40 fl. CM. 120.— —.—
Blllm „ 40 „ „ . 32,— 33 —

Velb Waare
Pallfft, zu 40 ft. E M . 25.75 26.25
klary „ 40 .. ., . 27,50 2^.50
S l . Genois ,. 40 „ „ , 24.25 24.75»
Wilidischgräh ,. 20 ,. „ . 17.7,0 17,75»
Waldstein „ 20 „ ,. . 2 l . - 2 2 . -
Keglevich ,. 10 „ ,. . 1 5 . - 15.50
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 14 50 15.50

W e c h s e l . (3 Monate.)
Augsburg fllr 100 ft sttdd. W . 97.80 N8.'.<»
ssraülflirta.M 100 fl. detto 98.— 98,?0
Hamburg, für 10i» M a r l Banlo 87 ,— 8 ? , ^
London silr 10 Pf, Sterl ing . 117 65 l l ? . ! " '
Pori« fi ir 100 Franl« . . . 46.75 46.65

Eo, , r« der Oeldsurten
Geld Waare

5e. Mnnz.Dncaleu 5 si. <.I lr. 5 ft. 62 lr.
Napoleoned'or . . 9 ,. 41 „ 9 ,. 4U "
Rufs. Imperiali, . <̂  „ 75 „ 9 „ ?? "
Bcreiill!thaler . . 1 „ 72^ „ 1 ,. 7-'l ,
Silbcr . . 115 ,. 7b „116 „ - "

«rainische Grnudeiillauung«-Obligatlonen, P l̂»
vatuouruilg: 8<^ Geld, V7j Waa«


